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Samstag den 13. September 1873.

(410-2) " ^ Nr. 6322.

Fachzeichnell-öehrcrstsllc.
Infolge Erlasses des h. t. k. Handelsmini

Miums ddo. 13. August 1873, Z. 24,303, kommt
an der m I d r i a zu errichtenden Fachzeichnenschule
ur ^pltzenindustric die Stelle eines Fachzeichnen
cyrers oder einer Fachzeichnenlehrerin zu besetzen,

sur welche vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Ge-
nehmigung der erforderlichen Mittel eine aus Staats-
«s/^ü .̂ " bezahlende Iahresremunemtivn von
«00 fl. o. W. mit einer beiden Theilen freistehen-
den halbjährigen Kündigung festgesetzt ist. - Be-
werber oder Bewerberinnen mn diese Stelle haben
chre nnt dcu erforderlichen Nachweisen über ihre
Befähigung und Zeichnungsftroben belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei dieser k. k. Landesregierung einzubringen.

Laibach, am 3. September 1873.
K. k. Landeslegierung für K r a m .

( 4 0 9 - 2 ) ^ 5120.

Kazpis.
Na slovenski dežolni učilnici za gozdarjt» v

öneperku na Notranjskem z dveletnim šolskim
wßajem jeoddati 8 deželnih štipondij za prihodnjo
solsko leto, ktero se zaone 15. oktobra tega
leta. Uživalci omeiijenih stipeudij dobivajo ži-
vež in stanovaDjo in šolski poduk brez plarila
^ se^imajo edino le z obleko preskrbeti.

Sinovi maujših kranjskiJi posostnikov ali
wugih lualo premožnih doželanov imajo prcd
vseim drugimi predpravico do teh Stipondij,

o nelni V i ° ] ? d ° V r Š e n i l l i ž i r e i l l k i ^ vsaj
nekaj dobro dovrsenih roalkinih lotih, vsa

^ o dobro dovrsoni ljudski šoli zadnji 4 do
dfî fli« , ^ P t o r a b r a t. 1.^elnemu o d b o r u k r a n j s k ( i m u i w ^

obdari iU n °S m i h z omeiyenimi štipondijami
šolo 7 , U " ü l l C 0 V s c v z a m ( 3J° v t o gozdarsko
imaio J i l k l Z J l P 1 ^ 1 1 0 ' prosilci te vrsto so
m» ^ " ; i r a v n o s t n a gospoda Šneporako graj-
b u t e , 8 7 ? 6 ? ' 1 k n e z { l ö - Schönburg-Waldon-

^©•stf o b n u t i .
-I y ^Jubljani, 6. soptembra 1. 1873.
«« tlezeliiega odbora kraniskeffa.

(411- 3 T

Prilfungsailzeige.
allqeu^n, 3 ^ " ^ehrbefahigungspriifungen für
Sinn ? ? ? ^ ' ""d Viirgerschulen werden im
Avri 1 ^ ) ^" Ministerialverordnung vom 5ten
" " M i s ^ ^" ^ " hicrländigen k. k. Priifungs^

und>, . " " ^ ' O k t o b e r d. I .
om darauf folgenden Tagen abgehalten werdm

dieser N " c ^ " ^ " ""^ Kandidatinnen, welche sich
steml'-l. '""2 unterziehen wollen, haben ihre qe-
' mpelten und vorschriftsmäßig instruierten fchrift-

^ n Anmeldungen längstens
bei der 5 V ^ > ^ ^ t o b e r d. I .
e inMrin. "^ ^ " k' k. Prüfungscoullnifs.on
oh s° " 3 M und darin ausdrücklich zu erklären,
oder B ^ 7 ^ ^ " l u n g für allgemeine Volks-
^elche ^ ' ^ " ' und im letzteren Falle, für

N a ü ? ^ zu unterziehen gedenken,
"en nick? V ' ^ ^ " ^ " einlaufende Gesuche kon-
werden ' " ^ ""genommen oder beriicksichtigt

" ^ ' V ^ beiden:

b) das an cm« Lchin^Z '
Zeugnis dn N ' , ^"«^nstalt «w°ibene

°) der Nachweis m« .!«. ^ ^ .
M'ige Verwendung " ^ ° / " ' ' "" '
dunst, und zwar a n ^ w « ; ^ I Z 2

oder an einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte
ausgestatteten Privatschule.

Für die Mlegung der Prüfung sin Bürger,
schulen ist eine Taxe von zehn, für'die Ablegung
derselben für Volksschulen eine Tare von fünf
Gulden, und zwar vor Beginn der Prüfung, bei
der Dnection der Prüfungscommifsion zu erlcgeu.

Die Candidaten und Kandidatinnen, welche
stch rechtzeitig gemeldet und ihr Gesuch um Zu-
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben, wol-
len nicht erst eine besondere Verständigung oder
Zulassungserklärung abwarten, sondern sich am
10. Oktober, und zwar um 8 Uhr vormittags,
zum Beginne der schriftlichen Prüfung in den
hlchir bestimmten Räumlichkeiten der hiesigen k. k.
Lehrerbildungsanstalt einfmden.

Laibach, am ft. September 1873.
Direction der k. k, Priisungocommifston

siir allg. V o l k s - und Pürgerschulen.

Naimund Plrker

(403l)-2) " " ^ . 75627

Tabalvcrlag in Mschoflack.
Bon der k. k. Finanzdirection für Kram wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabakdistrictsverlag
zu Blschoflack im politischen Bezirke Kramburg im
^ege öffentlicher Comurrenz mittels Ucberreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen als geeignet er-
lanntcn Bewerber verliehen wird, welcher die ge-
rmgste Verschleißprovision anspricht oder auf jede
Provision Verzicht leistet oder ohne Anspruch aus
eme Provision einen jährlichen Pachtschilling (Ge-
wmnstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b i s 1. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k. k. Finanz,
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" 3ir. 205vom 6. Septemb. 1873, berufen.

Laibach, am 28. August 1873.

(402—2) Nr. 1425.

Die k. k. Bergdirection zu I d r i a in Kram
bedarf für die Jahre 1874, 1875 und 1876
einePartic weißer, mit Alaun ausgearbeiteter
Hchaf oder Hammelfelle von jähr-

lichen 34«Q Htncken
und eine Partie brauner, mit Gärberlohe (keines
Wegs aber mit Sumach) ausgearbeiteter
F e t t e v o n j a h r l i c h e n « l«NV« S t ü c k e n .

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theil übernehmen wollen, haben ihre dies
fälligen mit einer 50 Kreuzer-Stempelmarke ver
sehenen Preisofferte versiegelt und mit dem lOperz.
Vadium für die einjährige Lieferung belegt

b i s l ä n g s t e n s 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 3

an die k. k. Bergdirection in I d r i a einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis zu
welcher solches zu liefern sich verpflichtet wird, und
den Preis für den Fall der Lieferung eines Theiles
oder des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach dem oben festgesetzten Ter.
mme einlangen, so wie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtigt werden.

Die nähern Bedingnisse dieser Licitation,
welche ähnlich wie in den Vorjahren gestellt sind,
können bei der Bergdirection zu I d r i a , der k. k.
Bergwerksproducten Verschleißdirection in Wien,
dem k. k. Revierbergamte in Laibach und dem k. k.
Punzierungsamte in Trieft eingesehen und Ai>
schriften hievon bei der k. k. Bergdirection in I d r i a
behoben werden.

I d r i a , am 29. August 1873.
A . k. Aergdirection.

(415—1) Nr. 11502.

Postexftedientenstelle.
Die Posterpedientenstelle bei dem in Loke neu

zu errichtenden k. k. Postamte, womit die IahreS-
bestallung pr. 150 f l . , das Amtspauschale jährli-
cher 4 0 f l . und ein zu vereinbarendes jährliches Pau-
schale für. die Unterhaltung der täglichen Fußbo«
tenpost zwischen Loke und Sagor verbunden ist,
ist gegen Leistung der Caution pr. 200 fl>, welche
entweder in barem, in 5perz. Staatsfchuldver-
schreibungen oder sidejufsorisch sichergestellt werden
lann, und gegen Dienstleistung zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche, unter Nachweisung
des Alters, der Schulbildung, des sitttlichen und
moralischen Wohlverhaltens und der Vermögens-
verhä'ltnisse

b i n n e n d r e i Wochen

bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen
und darin anzugeben, gegen welches geringste jährl.
Pauschale sich dieselben bereit erklären, den tägli-
chen Botengang von Lote nach Sagor sowie in
entgegengesetzter Richtung zu besorgen.

Trieft, den 0. September 1873.
Von der k. k. Poftdirecl ion.

(404—2) N r ^ 8 0 6 7 .

Neubau der Pfarrkirche
in Frauheim.

Nachdem die Verhandlungen über den Neubau
der Pfarrkirche in Frauheim im Gerichts und
politischen Bezirke Marburg, nahe an der Süb-
bahnstation Kranichsfeld gelegen, ihren Abschluß
gefunden haben, so wird wegen der Uebernahme
des Baues die Licitationsverhandlung auf

S a m s t a g den 2 7 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
um 10 Uhr vormittags, in den Amtslocalitäten
dieser k. k. Bezirkshauptmannschast anberaumt.

Die Kosten dieses Baues belaufen sick, und
zwar:

1. für die Planierung des Kirchhofes und Her
stellung der Stützmauern sammt Aufgangstiegen
mit . . . . 4533 f l . 10 fr.

2. für den Kirchenbau selbst mit 24.630 „ 84 „
mithin zusammen aus . . 29.164 fl. — kr.
Die Licitations- und Baubedingnngen und

das Bauoperat erliegen in der hierortiqen Amts
kanzlei zu jedermanns Einsicht auf.

Offerte zur Uebernahme dieses Baur5 wnccn
nach der Bestimmung deS H 2 der Baubedinqniffe
angenommen.

Dies wird hiemit allgemein bekannt gegeben,
und es ergeht zugleich die höfliche Einladung an
alle Bauunternehmer, sich bei der Licitationsver-
handlung detheiliqen zu wollen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Marburg, am
2. September 1873.

(4s)7—3) >)ir. 2 i « 2 .

Kundmachung.
Das t. k. ^andcMklamt bleibt we

geu Vornahme der

Neinignng seiner Lllllllilüttn
am 13., 1V., 17. und 18. Teptem-
ber l. I . für den Pettehl de, M ,
teien geschlossen.

Laibach, am 8. Tcptember 1873.


